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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Uferseggenried; Kammseggenried; Hahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland; Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland;
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Kammseggenreiche Nasswiese; Hahnenfuß-Weißstraußgrasflutrasen; Schwarz-Erle (einzeln)
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Artenreichtum (Flora)
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Der nasse, eutrophe Feuchtbiotopkomplex befindet sich südwestlich des Sukower Scheidegrabens und ist Teil eines ausgedehnten 
Niedermoorkomplexes im Teterower Becken. 
Der schwach entwässerte Standort auf degradiertem Torf ist von intensiv genutztem, stark entwässerten Feuchtgrünland umgeben. Es 
dominieren verschiedene Seggenriede, die mit dem Hahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland und dem Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland, 
der Sumpfsenken-Rohrglanzgras-Feuchtwiese sowie der kammseggenreichen Nasswiese eng und kleinräumig verzahnt sind. In lange Zeit 
überfluteten Senken wächst in geringem Umfang der Hahnenfuß-Weißstraußgrasrasen. Hervorhebenswert ist der große Bestand der in M-V 
gefährdeten Kamm-Segge. Daneben tritt auch das gefährdete Wiesen-Schaumkraut auf. Auf der Fläche wachsen wenige, ältere Schwarz-
Erlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha Phalaris arundinacea

Agrostis canina Cardamine pratensis Carex gracilis Carex riparia
Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Juncus effusus Ranunculus acris
Ranunculus repens

Ranunculus ficaria


